
A'echa Pntriol.
Allcntaun, Pa., Februar 17.

Anspielungen gegen uns, in
einem Blatt, habe»
wir gesehen wir halten dieselbe abcr
in der That für zu schr schwach, um ei-
ne Erwiederung folgen zn laßen. Wird
uns aber künftighin zu nahe getrctten,
so wcrdcn wir dann auch wohl ?zu Hau.
sc anzutrrffcn scin."

Dkl Stistshüttrn Verein.
Es liegen nicht weniger als jziemlich

in die Länge gezogene Eiiisrndunge», in
Bezug auf diese Sacke, so wie Hinsicht-
lich einiger frühcr iu diesem Blatte er-
schienene Artikel dic darauf hinwiesen,
vor uns, und zwar von jeder Seite zwei.
Unsere geschätzten Freunde, welche uns
dieselbe zusandten, und dic wie es uns
scheint in der That alle recht haben kön-
nen, werden, nachdem sie dies erfahren
haben?indcm Alle einsichtsvolle und re-
spektable Bürger sind selbst auf ein-
mal einsehen, daß es für uns unmöglich
ist, sie alle, des Raumes wegen, folgen
zu laßen, und dahcr sind wir zu dem

Schluß gekommen, fernerhin keine Arti-
kel mehr hinsichtlich dieser Mißverständ-

»niße aufzunehmen ?und fühlen zugleich
überzeugt, daß alle nachdenkende Be-
teiligten diesen Vorsatz als an seinem
rechten Platze betrachten werden. Fin-
det sich irgend Jemand durch das belei
digt was wir publizirt haben welches
wir aber nicht hoffen wollen ?so bitten
wir ganz ernstlich nm Verzeihung und
versprechen daß noch nebenbei persönliche
Genugthuung geschehen soll.

Der Tarifs von 184«.

Merkwürdigt Enthüllungen.
Es sind neulich doch wieder erstaun-

liche Enthüllung zu Tage gekommen,?
und zwar solche dic zeigen welche Schlech-
tigkeiten sich unsere seinwollende Demo-
kraten haben zu Schulden kommen las-
sen, als der heilbringende Whig-Tariff
von 18 zerstört, und an dessen Stelle
der brittische Tarifs von 18 eingesetzt
worden ist. Die Sache kam nämlich
dadurch an dcn Tag, daß man eincn
gcwißcn Hrn. I. D. Williamsou, von
Ncuyork, in dcr nculichen Bestechungs-
llntcrstichung, in Bczug auf dcn Tarifs
von cincr Congrcß - Committce
als Zeugen vorgeladen hatte, der abcr
mchr sqgtc als dcn großcn Demokraten
lieb gewesen ist. Herr Williams»» er>
klärte nämlich, daß cr in Hinsicht auf dic
Mittel und Wcge, wie dcr Tariff vou
1857 durchgcsctzt wurde, nichts wisse, ?

dagegen wolle cr aber beweisen, daß,
ll?um dcn Tariff von 18!6 im Con-
Hn'ß dnrchzubringen, Mitglieder jenes
Körpers bestochen worden seien, uud daß
für diesen Zweck England 7 Mil-
lionen Thaler und Frank-
reich 80 tausend Franken zu-
geschossen hätte» ?Die Loko Foko
Committce wollte natürlich nichts von
dicsenl hörcn, und Williamson wurde
sobald als es sich thun ließ, nach Neu-
york zurückgesandt.

Was denken nun die ehrlichen Tariff-
Frenndc vo« einem solchen Judas-Be-
tragen unserer Gegner? Nicht nur al-
lein verschachern die jetzigen seinwollen-
den Demokraten unsere nördliche Jntt

ressen an dic südlichen Sclavcntrciber,
sondert» cs ist auch nun cbcnfalls klar,
daß sie sich schon frühcr habcn bcstcchru
laßcn ?und es auch wieder zu thun be-
reit sind?und zwar durch brittisch-
eö Gold, um gegen die besten nnd
heilsamsten Interessen unseres lieben und
theuer erkauften Vaterlandes zu han-
deln. Ist abcr cinc solche Handlung
verzeihlich? Ncin nimmer! denn wer
die besten Interessen seines Landes mit
Füßen tritt, dcr muß natürlich untcr
die allcrvcrächtlichste Menschcnklaße
die der Landes-Verräther ?niedergesetzt
wcrdcn. Ist es ein Wunder daß wir

Kansas und Utah in solche unange-
nehme Verwirrungen gerathen sind,
daß dic Vereinigten Staaten Schatzkam-
mer da nu'rott ist, ?unddaßwir solche un-

ausstehlich Zückende Zeiten in unscrem
ganzen La.-ide !>'bc», wcnn unsere 3W
gierung aus solchen so sehr verdorbenen,

schlechten nnd verrätht.ifchen Mensche»
besteht ? Nein gewiß nicht' Schande ?

ewige Schande ! Allen solche».' seinwvl
leitden Demokraten, dle sich aus diese
Weise haben d n rch brtttischc s
Gold bestechen laßcn, während wek
cher Zcit sie vielleicht noch sogar heuch.
lerifcher Weise von dein Wohle des Lan-
des gesprochen habcn '. Was wird dann
nun späterhin die Laufbahn der Tariff-
Freunde dicscr Union scin? Werden sie
immer wieder einen beschützenden Tariff
beider srinwollende»: demokratischen Par-
thei stlchei» ? Wenn s?, so ist abcr obi'
ges schon hinlänglicher VeweiS, daß sie
ihn »ie dst erhalte»», denn mcin» die Mit-
glieder jcncr Parthci so wcit g»hcn, »vir
dies in dcr Paßirung des Zariffs von

geschah, daß sie sich durch s» e n»
d e s G o l v btsteche» laste», um Eng-
land und Araiikieich zu begünstige», so

kann sicher der beschützende Tarifs Frennd
nicht darauf rechnen, daß' von jener
Seite her, irgend etwas zu Gunsten der
arbeitenden Claßc unsereo eigenen Lan-
des und des Lande? Wohls geschehen
wird. Die Zeit muß nun lehren, ob
die-beschützende Tarifs - Freunde dieser
verdorbenen Loko Foko Parthei auch noch
fernerhin die Regiernng anvertrauen
werden ? Schöne Demokraten das, die
sich mit fremdem Golde gegen die besten
Interessen ihres eigenen Landes kaufen
laßen! Ja, schöne Demokraten in dcr

That!!
Ilnlrr Cougreß - Mitglied.

Herr Chapma n, unser Congreß-
Mitglied, hat am vorlebten Montag, in
Bezug auf die Nebergabe dcr Botschaft
des Presidenten, seine Stimme nicht mit
den Freunden dcr Administration abge-
geben, sondern er warf dieselbe in die
Waagschale dcr Republikaner. Ob cr
abcr auch den nämlichen Weg einschla-
gen wird, wenn die Lecompton Consti-
tution selbst vor das Haus kommt, muß
nun die Zeit erst lehren.

Wilde Taulicn.
Ein Brief von Campbell Caun-

ty, Virginien, meldet, daß in jener Um-
gegend neulich nicht weniger als lOtl,-
UUI) wilde Tauben getbdtet worden sei-
en. Es soll sich eine ungeheure Menge
dieser Vögel schon seit Monaten dort
aufhalten, und obschon zu Zeiten wenig-
stens 200 Personen mit dem Tödten der-
selben sich beschäftigen, so willman den-
noch wifien, daß ihre Zahl sich täglich
vermehrt.

Zerstörendes Feuer.
Es ist uns zur traurigen Pflicht geworden zu

melden, daß in der Nacht vom 1». auf den 11.
dieses Monats, in der Distillerei de« Hrn. R u-
dolph L a u b a ch, Nieder-Saucon Taun-
schip, Northampton Caunty, ein Feuer ausbrach,
und daß ehe demselben Einhalt gethan werden
konnte, das Brenn - Haus, Mahl - Mühle, Säg-
mühle, Wohnung, Scheuer, und kurz allc Gebäu-
de des genannten Herrn, bis auf dcn Grund nie-
dergebrannt oder in einen Aschcnhaufcn vcrwan-
dclt waren. Natürlich ist auch aller HauSrath
zerstört?in dcr Mühle befanden sich zwischen
3»v» und 4»»» Buschcl Getraide, und in der
Scheuer, welche eine herrliche war, befand sich
ebenfalls eine gute Quantität Getraide, Heu,
Stroh, u. f. w.?Dcn Gcsammt-Vcrlust, welcher
schr schwcr auf Hrn. Laubach, der ein junger An-
fänger ist, fällt, hohen wir nicht vernommen?der-
selbe kann aber kaum unter S18MI» bleiben, wo-
von nur Sli»»» in der Ober- und Nicder-Sau-
con VcrslcherungS-Gescllschast versichert sind.

Angenehme Ueberraschung.
Am letzten Donnerstag trat so ganz unerwar-

ict ein junger Mann in unsere Druckerei, welcher
ein gefülltes Fäßchen von ansehnlicher Größe auf
seinem Rücken trug, und es dann mit dcr Beiner-
kung t ?Ich glaube hier ist der rechte Ort," nie-
dersetzte. Wir giengcn neugierig auf ihn zu, und
frugen ihn was das Fäßchen dann enthalte?wo-
rauf er erwiederte, es sei daßelbe mit Lager-
Bier gefüllt, welches uns unsere besonders hoch-
geschätzte Freunde, die Herren Kern u. M a t-
e r, Bierbrauer allhier, zum Geschenk gemacht hät-
ten. Daß wir herzlich froh fühlten ein solches
Geschenk unverdienter Weife zu erhalten, versteht
sich von selbst, und wir ließen es auch nicht lange
dauern bis wir cinen Spigot hcrbe! beorderten,
und uns daßclbe wohl schmcckcn licßcn -dabci abcr
immcr genannten Herren gute Geschäfte, ein lan-
ges Leben und gute Gesundheit wünschten. Well,
die Herren Kern und Maicr haben hiermit unsern
ungehcucheltcn Dank, für obigen Beweis des
Wohlwollens, und bietet sich je eine Gelegenheit
dar, so wcrdcn wir unsere Pflicht schon wißen, und
das Complimcnt sicher erwiedern. Es muß abcr
auch noch hier bemerkt werden, daß obiges Lager-
bier in diesem Caunty gebraut worden ist, wozu
auch nur Lccha Caunty Gerste benutzt wurde?und
wir sagen, ohne Furcht widersprochen zu werden,
daß wir noch nie so gutes Bier gctrunkcn haben.
Wer also gutes?vom allerbesten?Bier in der
ganzen Welt zu trinken wünscht, der kann folchcS
Jederzeit erhalten, wenn cr an dcr Braucrci dcr

gcnanntcn Herren an dem kleine» Lccha Fluß in
dicscr Stadt odcr in dem Kcllcr zur Oddfellow-
Halle in Allcntaun anruft, wo man, noch neben-
bei gesagt, die allcrgefchickteste und angenehmste
Gastwirthe ?die ihre Geschäfte vollkommen verste-
hen ?antrifft. Man vcrgcße nun nicht anzuru-
fen und sich selbst, von dem was wir oben gesagt
haben, zu überzeugen.

Die Staata-Geseygel'ung.

sammelt war, welche nur wenig' öffentliche Ge-
schäfte verrichtete, so ist cS gerade die jetzige-
denn folgt man ihrem Thun und Treiben von Tag
zu Tag nach, so ist cS dennoch wirklich schwer ir-
gend etwas aufzufinden, welches Meldung ver-
dient. ?Unter die wichtigstcn Geschäfte dcr lctztcn
Woche gehören die folgende: Im Senat brachtc
Herr Gazzam einen Gesammt-Beschluß ein, unfe-
rc Senatoren und Nepresentanten zu Wafchington
instruirend, gegen die Lecompton Constitution zu
stimmen. ?Derselbe wurde an eine Committee von
7 übertragen, wovon eine Mehrheit Dcmokratcn
sind, und dahcr wird man auch wohl weiter nichts
von dem Beschluß hören. ?Ein Beschluß sich am
13. April endlich zu vertagen ist diesen Körper

vor einigen Tagen paßirt. Der Hausbeschluß
lautete auf dcn 25. März?und somit ist also die
Aufbruchs Sache gerade etwa so weit als sie war,
che dieselbe angcfangen wurde.

Im Hause wurde eine Bill eingebracht, welche
Vorkehrungen trifft die übrigen Slaatswcrke eben-
falls zu »erkaufen.?Dies ist cin sehr guter Vor-
schlag?wird aber wohl nicht paßircy, intcm dies

zu viel Loko Foko Aemtcrhaltcr oder Blutsauger
aus Dienst werfen würde. ?Eine Bill ist am 12ten
Februar diesen Körper paßirt wclchc S2l>v» an
die Staats < Ackcrbau-Gcsellschasts verwilligt Ue-
brigcns nichts das dcr Meldung wcrlh ist.

Philadelphia.
Eine großc Anzahl Dcmokratcn von Philadcl-!

phia hicltcn letzte Woche cine VcrsanunllMg, bei
welcher man sich schr stark gegen dcn Lrcomplon-
Schwindel ausdrückte. Col. I. ZV. For »ey
präjidirtc, und Herr Stanton, frühcr StaatS-
Seerrlär von Kansas, war gegenwärtig und rcdc-
fe die Vc>sam»'!ung an.

Sch'tUchrcr <so!»ve»»tiv»
von Lccha Caunty.

Zufolge cincrEinladung dcS Caunty Supcrintcn-
dcntcn vcrsammcltcn sich die Lehrer von Lccha

schieden»», von ihnen bcfolgtcn Lehr-Methoden zu
besprechen. Anwesend waren »» Lehrer. Als

i Vorstpcr fungirtc Hr. Schwartz, Superintendent,
und als Sccrctäre die Hcrrcn MeAlpine Und Ham-
nicrsly. Nach Erwählmig einiger Committccs

jhiclt Hr. Gregory rinc längcrc Anspräche a» dic
Versammlung, in welcher er die Pflichten eince

! Lehrers genau erörterte und ihnen dic gewissenhaf-
te Erfüllung dieser Pflichten ans Herz legt:.?
Nach Beendigung dieses Vortrages vertagte sich
die Versammlung. Die Namen dcr crnanntc»
Committcc Mitglieder zur Vorlegung einer Con-
stitution sind: Hr. Bowman, Rudy, Sauder,
lacoby und Albright. Die Committee zur Vor-
legung von Geschäften besteht aus de» Hcrrcn
Hammcrsly, H. H. Schwartz. lesse Joung, Bernd,
C. Roberts, und den Damen NobcrtS und A. E,

Neichard.
2te Sitzung, Freitags am stcn Februar.
Die Geschäfts - Committee bcrichtct, daß dir

Hcrrcn MeAlpine, lacoby, Foster und Sauder
ihre Methoden erklären sollen, nach welchen sie das
Alphabet lehren. Hr. MeAlpine entschuldigte sich,
worauf die andern Hcrrcn dcr Neihc nach in in-
teressanten Vorträgen ihre verschiedene Lehr - Mc-
thodcn in dicscr Bezichung auseinandersetzten. ?

Hierauf wurde das ?Lesen" Gegenstand der' B-
esprechung und rief ein von Hrn. McAlpineiwrgc-
legter Lehrplan mehrere passenden Bemerkungen
der Herren Stauffer, A. B. Schwarz, Bvwinan,
Longstrrth, Wuth und Anderer hervor.

3te Sitzung, Freitag Nachmittag«.
Als Gegenstand dcr Besprechung wurden dic

anzuwendenden ?Strafen" vorgelegt. Dic Her-
ren Weber, Albright, MeAlpine, Wuth und An-
dere bcfürworttctcn dic mäßige Anwendung einer
Ruthe zur Aufrechthaltung der Ordnung, dic
Hcrrcn Bowman, A. B. Schwartz und HammerS-
ly dagegen meinten, daß dcr Gcbrauch dcr Ruthe
unnüv fei. Hr. MeAlpine erörterte dann feine
Methode, dic Kinder lcfcn zu lcrncn, bevor sie in
dem Alphabet unterrichtet sind. Er behauptet,
daß dm Kindern Vorstellungen eingeprägt wcrdcn
folltcn, und daß die Zeichen dieser Vorstellungen
dann ohne Verzug gelernt wcrdcn. Er legte dann
folgcndc Fragen vor: Welche Vorstellung stellt
dcm Kinde ein Buchstab dar? Ist es nicht die
Aufgabe dcS LchrcrS, Vorstellungen zu, lehren '/

Kann ein Kind die Meinung des A. B. C. «r-
-klä'rcn ? Was vcrstcht ein Kind von dcm Gcbrauch
dieser Hicroglyphcn!?

4te SistM'ü. Freitag Abend«.
Geographie war der Gegenstand der Bespre-

chung. Hr. MeAlpine, gab eine kurze Erklärung
scincr Methode, diese Wissenschaft zu lehren. Ihn,
folgten die Herren Sauder, lacoby und Andere,
von dcnen Einige gute und der Erwägung dcr Lch-
rer würdige Verbesserungen anführten. Herr Pre
diger Derr hiclt dann eine Ansprache an die Ver-
sammlung, und nachdem ihm der Dank der Ver-
sammlung abgestattet war, setzte Hr. Gregory
noch einmal die Haupt-Pflichten des LchrcrS aus-
einander. Auch ihm wurde gedankt.

Ate Sitzung, Samstag Morgens.
Gegenstand für Besprechung war ?Gramma-

tik." Die Hcrrcn Bowman, Rudy, Albright
auf der einen Seite, und die Herren HammerSly,
MeAlpine und Andere auf der anderen Seite. ?
Hr. Hammcrsly befürwortet den Gcbrauch von
Zeichnungen in größeren Ausdehnungen, um
die Erklärung dcS Subjccts, Zeitworts und Ob-
jects zu erleichtern. Hr. Bowman ist mit dem
lctztcn Sprecher in Bczug auf dcn Gebrauch von
Zeichnnngcn nicht rccht cinvcrstandcn. Hr. Wuth
bittet, einige Bemerkungen machen zu dürfen, über
die Angabe eines Vorredners, daß deutschen Schü-
lern dic englische Grammatik nicht gelehrt wcrdcn
sollte, bis dicsclben cine gehörige Vorstellung von
der Sprache erlangt haben. Er führt an, daß
englische Grammatik gelehrt wcrdcn könne ohnc
Hülfe eines Buches und daß Kinder untcr zehn
und zwölf Jahrc» die Grammatik eben so gut
lernen und verstehen können, als die mehr dunklc
Wissenschaft des Rechnens. Er bemerkt ausdrück-
lich, daß einem deutschen Kinde das Rccht nicht
entzogen wcrdcn sollte, das zu lernen, weshalb cs
in die Schule gesendet wird. Hr. Gregory mach-
te hierauf einige Bemerkungen, und schilderte das
Unangenehme einer unrichtigen Sprachc, weshalb
Kindern zunächst dic richtige Aussprache gelehrt
werden sollte.

tjtc Sitzung, Samstag Nachmittag«.
Der Bericht der Constitutions-Coiiimittce wur-

de in Empfang genommen; die berichtete Consti-
tution wurdc verlesen und angenommen. Hierauf
kam dic ~Arithmctik" zur Besprechung. Die
Herren Gregory, Hammcrsly, MeAlpine, Bow-
man, Albright und Stauffcr tratcn auf. Hr.
Bowman erörterte seine Methode des Unterrichts
der Arithmetik mit Hülse dcS schwarzen Brcttes.-
Hr. lacoby stimmte dem bci. Hr. Fcll vom
MillcrStaun Institut hiclt dann cine Ansprache
an die Versammlung. Er stimmt mit Hrn. Gre-
gory in der Nützlichkeit von Bibliotheken übcrcin
und hofft, daß dic Lchrcr solche errichten würdcn.
Hierauf folgte die Wahl von Bcamtcn z

Hr. H. H. Schwart;, Prcfidcnt.
? t. A. Lvlith, Vice-Prefldrnt.
,» R. Llay Hammerolv, Sccrctär.
? R. 'U?. TNcAlpine, corrrsp. Sccrctär.
? 5. IN. Schatzmeister.

Ereeutiv Committee.
T. B. Metzger, A. B. Schwartz, B. F. la-

coby.

GeschästS-Committee.
Gottlleb Sauder, Charles Bowman, Ashton

Clemens, B. Lichtcnwalner, F. G. Berndt.
Cominittee, um eine Addresse an die
Bevölkerung von Lccha Caunty zu

cntwcrfen. .

I. N. Gregory, R. C. HamerSly, O. Bow-
man, C. Rudy, L. M. Engclman.

Vertagt bis zur letztcn Woche im September.
H. H. Schwartz, President.

R. Clay HammerSly, >
~

R. W. MeAlpine, j
Vergifttmgafalt.

Die Familie des Hr. Ralph loncS in NorriS-
taun erkrankte in der lctztcn Woche» gefährlich in
Folge dcS GcnusseS von saurcn Gurkcn, fic die auf
dcm Markt gekauft. Es gclang dcn Acrztcu die
Mitglieder der Familie außer Lebensgefahr zu
bringen; doch sind einige derselben noch immcr
bettlägerig krank.

v-ü'Harte Zeiten. Unter dieser Ueberschrist
bcrichtct eine Zcitung aus Milwaukic, daß ein
Stichler, welcher einen Kläger zu dcn Kosten vcr-
urtheilt hatte, gezwungen war, dirsc Gerichtskoste»
in Cigarren hcraiiSZimehmen, um zu feinem Gelde
zu gelangen,

Congv c s s.
Die erste Niederlage der Administration.

Februar B.?lm Senat wurden heute
die B.schlüße der Nhodc°Cila»d Gesetzgebung ein-
gereichl, in welchen ihre Senatoren nnd Nepresen-

Schwindel zu stimmen.
In, Hause hatte sich eine große Zahl Zuhö-

rer eingefunden, denn heule sollte der erste Kampf

falle man die Entscheidung über die Hauptfrage
selbst bemessen zu können glaubt.

Die erste Frage, die an das Haus gestellt wur-
de, war die über den Harris'schc» Antrag, dnß die
Kansasbotschaft des Präsidenten an eine außeror-
dentliche Committce von 15 verwiese» werden sol-
le.

Waschburne von Maine verlangte namentliche
Abstimmung, da aber einige demokratische Teiggc-
stchter, uuter ihnen der edle Tom Floren», von
Philadelphia, sich gewaltig dagegen sträubten, ih-
re Abstimmung mit ihrem Namen zu vertreten, so
liH er denselben wieder fallen.

Der Antrag von Harris, die Verweisung an ei-
ne außerordentliche Committee betreffend, wurde
mit 1t» gegen I»5 Stimmen für einen dringli-
chen erklärt, und mit 117 gegen l<l7 Stimmen
beschlossen, über die Hauptfrage abzustimmen.

Sodann wurde der Antrag des Demokraten
Stephens von Georgia, die Botschaft an die ge-
wöhnliche Tcrritori'al-Commiltce zu verweisen, mit
l l4 gegen 113 Stimmen verworfen.

Diese Trrritorial-Cvmmittec besteht zur Mehr-

Georgien, Wm. Smith von Virginien, L. O. B.
Braach von Nord-Carolina, I. Hughs von In-
diana, Z.'llikoffcr von Icnneffee und John B,
Clark von Missouri ll>) gegen G. A. Grow von
Pennsylvanien, A. P. Granger von Neuyork, C.
C. Knapp von Neuyork l3). Die Freunde des
Lccomptoiischwindels Halle» in dieser Committee,

Entscheidung, den Antrag nicht dieser Comniitlec
zu überweisen, von der höchsten Wichtigkeit.

Harris stellte dann das Amendment, die Bot-
schaft an eine außerordentliche Committce von t5
zu verweisen. Die Abstimmung crgab 114 Ja's
und 1 l l Nein«.

Der Antrag war daher mit drei Stimmen
Mehrheit angenommen.

Allgemein betrachtet man dies als eine gewal-
tige Niederlage der Administration und als einen
Vorboten der Verwerfung des ganzen Leeompton-
schivindcls.

Spät er.?Am 1 lten Februar nun ernann-
te der Sprecher Orr, vom Hause gedachte spezial
Committee, und gegen alle Regeln und Gebräuche
gab er den Freunden der Administration eine
Mehrheit darauf.?Jedoch besseres kann man, da
cr einen südlichen Staat rcprcscntirr, nicht von
ihm erwarten.?Aber somit wird oder kann diese
Sache ?dieser ungeheure Betrug nicht gehörig
untersucht und dem Hause einbcrichtet wcrocn.?
Was ist aber nun der Unterschied zwischen den Mit-
glieder des Hauses die suchen den Volkswillen zu

ist in der That kein Unterschied! ?

Nliacht dein Ransansl'andal ein tLnde.
Dem Kansasskandal muß um jeden PrciS ein

Ende gemacht wcrdcn! Das Volk ist dcS cwigen
Gcschrci'S müde, cS will Ruhe und Frieden !

Recht wohl! Aber dann vermehrt nicht die
Intensität des Skandals durch den infamsten
Skandal der je vorgekommen; dann frtzt nicht den
feit 4 Jahren vorgekommene» niederträchtigen
Rechtsverletzungen die Krone auf, indem Ihr die
schreiendste, gröbste Rechtsverletzung, die Auszwin-
gung einer nur von der Minorität ausgehenden
Verfassung billigt!?Kein Mensch wird in Abrede
stellen, daß Buchana n nur aus dem Grunde
die Stimmen der Vaterlandlicbcndcn, redlichen
Dcmokratcn der frcicn Staaten erhielt, weil ma»

in ihm cinen in der Schule des Lebens gereiften,
ruhigen, chrenwcrthen Mann, den besten Vermitt-
ler schroffen Parteigegensätze zu sehr» glaube. Er
wurde gewählt, nachdem cr das ausdrücklich und
feierlich in der temokralischen Platform niederge-
legte Versprechen: Daß dem Volke von Kansas
vollständig freie Hand gcgcbcn werden solle, sich
feine Institutionen und Verfassung selbst zu geben,
als bindend anerkannt hatte.

Alle diese Erwartungen hat Buchanan getäuscht,
Allc in drrAntriltSbotschaft und in fcincr Instruk-
tion an den Gouverneur Walkcr grgebcncn Vcr-
sprechc», hat cr gebrochen. Und jetzt schlägt cr
vor, durch einen ncucn Wortbruch Frieden herzu-
stellen, die noch frisch blutenden Wunden dadurch
zu heilen, daß cr dcn Prinzipic» dcr Constitution,

de, tödtliche Wunde schlägt.
Das Volk von Kansas ?so will es Buchanan

?muß erst durch eine ihm verhaßte Constitution
durch eine von der Mehrheit vcrwsrsene Gesetzge-
bung, durch eine oktroyirtc Staatsrcgicrung an

Händen und Füßen gebunden und geknebelt wer-
de». Sobald dies geschehen, will cr Ihm gnädigst
die Erlaubniß geben, seine Angelegenheiten nach
eigenem Gefallen zu ordnen. Die Bürger von
Kansas, erklärt Buchana», sind unmündige, unge-
zogene und rebellische Kinder, deßhalb muß man

ihnen strenge Vormünder setzen, die sie auch nach
Mündigkeits-Erklärung durch die Aufnahme

Äs Staat, vorerst noch im Zaume halten.
Alle Schranken der politischen Parteien müssen

setzt niedergerissen werden.
Alle übcrzeugungStreuen ehrlichen Demokraten

müssen jetzt mit den Republikanern Hand in Hand
gehen, denn es gibt von jetzt an bio« noch zwei
Parteien in der Union, die Partei, die das
Volk um seine theuersten Rechte betrügen will und

die Partei, die an den Grundprinzipien unserer
Republikanischen Verfassung, der Sonvrräniläl
der Massen festhält. Die Partei der Oktroyirung
des WahlfchwindclS, de« Stimmkastenfälschung
und die Partei der ehrlichen Entscheidung durch
tte Mehrheit. Die Partei der Winkeladvokaten,
der Rechtsverdreher und die Partei der ehrlichen
Männer, der Freunde des Natur-Rechte«.

Freie Bürger von Pennsylvanicn ! Ihr werdet
keinen Augenblick zaudern, welcher von beiden Par-
teien ihr Euch anzuschließen habt. Erklärt oh-
ne Parteiu n t e r s chi e d offen, daß dem
Volke von Kansas Gerechtigkeit widerfahren müs-se, daß ihm eine Verfassung die vier Fünf-
tel der Bewohner durch eine unter gesetzlichen
Formen gehaltene Abstimmung verworfen
haben, nicht aufgezwungen werden darf. Gebt
dm Bürgern von Kansas nur einmal 2 Monate
Zeit, laßt ihnen nur so lange vollkommen freie
Hand, und der Kansasskandal wird
sofort ei» Ende »c h men !-(Frric Prcßc.

Grund, warum die Welt nicht besser
wird, besteht darin', daß ein Jeder darauf besteht,
Andere zu bessern '.in? selten an seine eigene Besse-
runa denkt.

Schändliche öffentlicher
Gelder.

Die Organisation dcr dcmokratischen P irlci cr-

fordcrt dic Unterhaltung ciner großcn Anzahl von
professioaellcn Politikern und Tagclicbcn zur Au»
führung von Elcctivnic - Tricks, zu Stumpudcn,

zu Agitativncn in dcn fcilcn Prcßorgancn und in
den offiziellen Schnapskncipen. Dieses Geschmeiß
will bezahlt und zwar gut lezahlt sein, und da
muß man denn zur Untcihaltung der Blutsaugei
und Drohncn dic Zuflucht zu Onkcl San,'s lan-
gem Beutel nchinen, theils um gcleisictc Dicnste
zu belohnen, theils um zur Leistung neuer Dirnstc
zu crmunlcrn und durch dic Lockspeisen dcr Fische
und Brode frische Kräfte anzuwerbcn.

Eine untcrrichtcnde Illustration dazu, wie un-

verschämt dic sparsame demokratische National-
Administration in dcn letzten siiuf Jahrcn übcr dic
öffentliche» Gelder zur Unterhaltung dcS Heeres
von Handwciks-Politikcrn, dcrcn die dcmokeati-

I schc Partci zur Durchsctzung ihrcr Wahl - Tricks,
vom höchstcn bis zum nicdrigsten öffentlichen Am-
te, bedarf, verfügt hat, liefert der Bericht, wcl-
chcn dcr Schatz-Sckrctär ohnlängst, als Antwort
auf dcn Bcfchluß des Senators Wilson dem Ver.
Staaten Senate einbcrichtet hat. Dieser Bericht
cnthält cine Zusammenstellung der Beträge dcr
während der lctztcn fcchs Jahrc gesammelten Re-
venüen, sammt dcn durch die Colligirung vcrur

bclaufen ; die Summe der Aus-
gabe», wclchc dic Eiucassiiung
tiefer Steuern verursacht hat,
beträgt nicht weniger als 521,752M1)

Die Zahl dcr Angcstcllten, welche

abträufeln. Glückliches Land ! ?l Pcrße.
Dcr Vvallftschfang in diesem
Der DurchschnittS-Ertrag in diesem lek'irc ist

etwas größer wie in ZBZK. Obgleich jährlich
beinahe Walisische in dcm Pacific gclödtct
worden, schcint doch noch keine merkliche Velmin-

daß die gro? offene See um den Nordpol, ge-
nannt Polar Basti», die Kane bci scincr letzten Ex-
pedition wenigstens von Smiths Sound ausgcsc-
hcn, dcr Plap ist, wo die Walisische nngestört von
Wallfischfahrern ihr Vaterland habcn und daß die
Fische, dic von dort herkommen, nur Neiscndc
sind, Die außerordentliche Größe dcr arktischen
Wal!siscbe schcint anMcutcn, daß sie cinc» Play
habcn mü>>cn, wo sie nngcsiört bcranwachsen. ?

sc» beschäftigen sich i-t mit von Svcrm?
Walisischen, der !)iest mit de», cigenllichen Wall-
sischfang. Es wurden im Ganzen 127.1>>!i) Faß

durchschnittlich Ihran und ll>,.',>A Psnnd
Fischbein auf cin Schiff, cin bcsscrcs Vcrhaltn'iß
wic im Jahre vorher.

polloeka Z^cgierring.
PollockS Regierung als Gouvernör von Penn-!

sylvanicn ist nun bccndigt und wir habcn scine
Wcrkc vor uns. Ob sein Nachfolger, Win, F.!
dcr Taxbezahlcr handcln wird, ist gcwiß zweifel-
haft. Viele Derjenigen weiche für Pollvck ge»
stimmt hatten, miSbilligtcn cinigc scincr. Handlun-

Staats-Schuld in drei Jahren um l»>ll

große und wichtigc Maßregel, der Vrrkauf der

Hauptlinic dic vsfcntlichcn Werken untcr ihm aus-
geführt, wodurch dic Staats Schuld fcrncr um
L7,soi),t>(l<) hcrakgcsept wurde, welchcs im Gan-
zen beinahe zehn Millionen Thaler ausmacht. Ge-
wißlich eine große Hceabsrhung dcr Schultcn und

Tic Todte» von vier Städte».
Die jährlichen Berichte der Sterblichkeit von

Philadelphia, Ncu-Aork, Baltimore und Boston,

der Todten stattgefunden hat. Die gesammtc
Sterblichkeit in einer jeden der besagten Städte,
war wie folgt:

135 V 1857
Philadelphia 12.«!«» 10,!)5N

Ncu-Aork, 21.4W 2.!,37t>
Baltimore, 5,677 S.S2»
Boston, 4,17» . 4.W5

Total ' ä3.4.jZ 43.84»

nach in Philadelphia 114»; Baltimore 153;
Boston 153; und die Zunahme in Neu - Jork
1874.

Amerikanischer Dampfpsiug.
Das Vereinigte Staaten Patentamt hat am

2ksten vorigen Monats Herrn Joseph W. FaivkeS,
von Christiana, Lancaster Caunty, ein Patent er-

theilt "für eine Verbesserung in Maschinen zum
Pflügen." Wie man vernimmt, soll diese Ma-

selbe, welche Herr FawkcS beabsichtigt hatte bei
der Lancastcr Caunty Ackerbau-Ausstellung im vor-
igen Oktober auszustellen, aber nicht im Stande
war dieselbe zeitlich genug fertig zu haben. Er ist
schon über ein Jahr mit dieser Erfindung beschäf-
tigt gewesen, und man glaubt, daß es ihm gelin-
gen wird dieselbe zum völlige» Gelingen zu brin-
ge». Herr FawkcS ist ein selbstuntcrrichteter Lan-

caster Caunty Mechaniker und bereits der Erfinder
vieler nützlichcr Werkzeuge und nicchaiiischcr Vcr-
lesicnmgen. !

<?t'tt>'ty-Acrsa»:.uiltti»st.

in von Eourthausc In dicscr Statt, wurde auf
Vorschlag des James Gen. D a v. V a u-
r y zum Skuhl gerufen, und M, Hann u m und
I. P. Dillingerzu Srcreiärs bestimmt.

Nachdem dcr President die Absicht dcr Vc»

geute Herrcn als eine Eomimttcc bestimmt um

Beschlu? dcn Sin» der Vcrsammluiig ausdrück«
cnb abzufaßcn, nämlich r

Allcntaun ?Eapt. T. H.Good, M. Hannum;
Salzburg?William F. Stubcr z Hanovcr?C.
Smith; Eatasaugua ?Charlcs F. Beck; Süd«
Whcithall ?Jacob Schcrer; Nord - WhcithaU ?

Peter Groß; Waschington?R. H. Dyer; Hei-
delberg?Danirl Dcibert; Vynn?Simon Linp;
Wcißcnbtrg-Jonae Blank; Lowhill ?Joel Klop;
Obcrmacungic?B. Zodcr ; Nirdcritiacungie?
Petcr Hcnsingcr; Obermllford?Gcorgc Ncip;
Ni cdcrmil ford?Jcssc Ncichc» bach.

Nach einer kurzen Abwesenltit brachte diese
Committee folgende Beschlüße cin dic cinslimmig
angenommen worden sind:

Beschloßen? Daß das gegenwärtige Lei-
scnz-Gcsep, auf einen großen Theil dcr Bürgcr
von Lccha Caunty schädlich wirkt ; daß deßcn vcr-

und daß daßclbe widerrufen und eiu gcrcchtcs an

dcßcn Stelle cingcsctzt wcrdcn sollte.
Beschloße n?Daß eins von dcßcn meist

verwerflichen Gestalten in der Thatsache gefunden
wird, daß dcr StaateschaNkammcc dadurch cin«
großc Summe als Revcnuc vorcnthaltcn wird ?

cincn Witcrruf tcS Gcfetzcsi paßirt dcn !!>> Tag
AUrz, l85(i, zu stimmcn, und daß cinc Abschrift
dcr Vcrhandiungcn dicscr Versammlung, zu cinem

Beschloße n?Daß unser erster Wunsch
i5, einen radikalen Wechsel in unserm Leiscnz Ge-
s.H zu schen ?wcnn abcr dirs, in tcr Wcieheit der
Gesetzgebung, nicht geschehen kann ?daß dann dcr
Widerruf dcs 27slcn Alschnilts dcS j'tz gcn Gc-
srtzeS, welcher rine ungerrchte Eintheilung macht,
nach unscrcr Meinung, mchr in Uebcrcinstinimung
mit der öffentlichen Wohlfahrt scin würde.

Beschloße n?Daß eine Committce von
3 Pkrsoncn von einem jeden Taunschip crnannt

wcrdcn soll, für den Eulzwclk Bitlschrislcn zu cir-
culircn um Untcrzcichnrr zu rrhaltcn für tcn Wi-
derruf dcs bcsagtcn Gesrtzes, und daß dieselben
dann dem Senator und den Representantcn ticsrS
Distrikts übersandt werden sollcn.

Beschloßen Daß die Verhandlungen

dieser Versammlung in allen Zritungrn dicsrS
Caunlys bekannt gemacht wcrdcn sollen,

tllnterzclchnct von dcn Beamten.)

achricht.
An die Mitglieder der GegensiitigriiFe»--

cr - Vcrsichernngs - Gesellschaft von
Sinling Spring, Verks Caunty.

iL. penn Smith. Secrrlar.

mühen an folgenden Tagen an folgenden Stellen
gegenwärtig zu sein, um obiges Asscßment in Em-
pfang zu nehmen, nämlich:
Montags den 1 sten März in Trerlcrtaun an Kcy-

fer'S Gasthause.
Dienstags den 2tcn März inMillcrStaun an Hill'S

Gaststaufe.
Mittwochs und Donnerstags den 3ten und 4tcn

März an Bachman's Hotel in Allcntaun.
Freitags den sten März an Michael » Gasthause

in FvgelSville.
Montag« den Bten März an P. Lvih's Gaflhau-

fe in Lowhill.
Dienstag« den »ten März an Wuth'« Gasthaus»

in GuthSviUe.
Mittwochs den i»ten März zu Balliet'« an dem

Gasthause von I. Sch-ntz, jr.
Donnerstags den l lten März zu SSgcrSvillc am

Gasthause von P. Miller.
Freitags dsn I2ten März zu Neu-Trixoli an dem

Gasthause von S. Camp-
Montag« den Ist»n März zu lacksonvillc an dem

Gasthause des I. Harmony.
Dienstag» den ltitcn Mär, zu SeiberlingSville am

Gasthause von I, Seiberling.
Zoshtia Selberting, Agent.

Februar 17. nq3m

Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-
lergrößte, schönste und wohlseilste die je in Allcn-
taun war, soeben erhalten und wieder zu verkau-
fen bei A e et. G u t h u. H e l 112 r i ch.

ch u l du che r.
Ein großes Assortiment aller Arten in dieser

Gegend verlangten Schullmcher, soeben erhalt»»
und zu haben bei

Keck, Guth »> Hclfrlch.


